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Und auch heute wieder: 

F R A N Z - G Ü N T E R 
 
Hallo Ihr!  

 
Hass sicherlich selbs schon erlebt. Stauns jümmer 
wieder was so allens anfalln tut in ein langes Modell- 
bauerleben. Tus scha nix entsorgn, weiss scha nie ob  
du das noch ma brauchs. Schmeissu das wech büs du 
das los, un das wa grad das, was du nechstn Tach  
noch hetts gebrauchn könn. Is meist so mitte Wech- 
schmeisserei. 
 
Un nu wollt ich da aus all den übrichgebliebenen Tüdel- 
kram doch entlich ma was Schönes machen. N Fahmodell 
war mir da doch villeich n büschen gefehrlich. Wenn das  
nich funktioniern tut denn geht das unner un du büs das  
los, wie wechgeschmissen. Un all deine Abeit is auch  
perdü. Dacht ich mir, n Stantmodell is da woll doch besser. 
 
Also, los ginks. Da wahn noch son paa Schuhkartons. Ich back also n paa hinternanner un weil das 
scha n staatschen Dampfer werden soll auch noch ne Lage obenauf. Für den Klipperbug must ich 
son büschen schnibbeln aber dank meiner Erfahrunk hatt ich das balt hin. Mittn Heck hatt ich keine 
Arbeit, das is sowieso platt. Den Schornstein hab ich aus ne Klopapierrolle gemacht, son büschen 
in elegante Form gedrückt, für den Swimmingpool hab ich ne Ölsardinendose un für n Wirlpuhl n 
Deckel vonnen Marmeladenglas genomm. Die Brücke hab ich ausn paa Pappreste gemacht, die 
Mastn un Ladebeume aus Bluhmstöcker. Die Rettunksboote ham son büschen lenger gedauert, 
warn abers fürn versierten Modellbauer wie ich nu ma einn bin nur ne kleine Hürde. Wegen das 
weiche Material warn die Fenster un Bullaugen schnell gebohrt un geschnittn, mal eckig, mal runt, 
mal klein, mal grohs.  
 
Nu wa das Schiff innen Rohbau fertich und stant da schon  ass n schmucken Dampfer, nur die Far-
be fehlte noch. Innen Regal hatte ich noch n Rest Wandfarbe vonne letzte Wohnunksrenovation 
stehn. Dass sie schon son büschen dick wa, wa soga gut, da brauchte ich gaanich schpachteln. 
Einma rüber und die Sache wa glatt! Na scha,  drei Lecknasen hattas zwa gegebn abers die hab ich 
denn nachn Trocknen mittn Messer glattgeschabt. Das Deck hat auch ne Lage Farbe abgekricht, 
hab ich n Rest Tönung reingemischt, damit der Dampfer nich so eintönich aussieht. Nu noch mitn 
Filzschreiber an Bug un Heck n fantasiefollen Namen angeschriebn, so richtig mitte beste Schön-
schrift. Un denn konnt der Neubau Platz nehm aufn Bord inne gute Stube. 
 
Nu wa scha grad Weinaxzeit. Da sollte denn nich nur der Tannenbaum mit Kerzen erstrahln, son-
dern auch mein Luxusdampfer. Also hab ich auch da n paa Kerzn reingestellt. Ach wa das ein toller 
Anblick  -  un die ganze Familie treumte andächtig vonne grohsse Luxus-Kreutzfaht - 
- bis denn die Feuerwehr kam! 
 
Also seit schön forsichtich mit den offenen Feuer damit wir uns ins Neue Jahr heil un gesunt wieder 
sehn! 

Euer    Franz-Günter 

  


